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ifi in fo frifc£)cr, gu frö£)Iidjer SXrBeit anreigenben SBeife gefdjilbert, baß man am
IieBften fofort gum SBertgeuge griffe, um bie SBaftelei gu Beginnen, Itnb ein 3unge,
ber bie prächtigen Sapitel iiBer bie ©elbftanferiigung pïjtjfifalifctjer unb chemifdjer
Stéarate burdjgearbeitei ïfat, fieîjt fic£) Balb im glücflidjen Sefitje eines adjtunggc»
Bieienben SaBoratoriumS, in bem toeber ein SRitroStop, nod) bie djemifdje SGSagc,

beibe aus ber eigenen SBerïftatt herborgegangen, fehlen.
Srugger3teujaIjrS»SIäiter für Sung unb Slit. Sreißigfter Sahrgamg.

herausgegeben im Stuftrage ber £el)rertonfereng unb mit Unterftütgung ber Sultur»
©efeHfcpaft beS SegirlS Srugg. 1919. Suclfbrutferei „©ffirigerhof 2I.»@." Srugg-
SnhaliSbergeidfniS beS 30. SaprgangS. 1. SIuS ber ©efd)id)te ber Stulturgefellfdjafi
beS SSegirïê 23ritgg. Son @. Stülfer. 2. ©cplufgftrophen aus einem SBeiljnadjtSfpiel
für 1917. Son ©rtoitt fatter. 3. ©inigeS SÏIIgemeine über Surgen, <Sc£»Iöffcr unb
Stuinen im Segirt 33rugg. Sott Sllfreb SlmSIer. 4. ibiorgen (@ebid)t). Son ©rtoin
fatter. 5. ©in Suell in ber ©djtoeig. Son Stbolf Sögilin. 6. Steguiem. (3 ©ebidfte.)
Son ©oppie haemmer.Ii=Sîarti. 7. Sfom 23ritgger SlrmenergiepungSberein. Sott Dtidj.
SßreiStoer!. 8. -f 33erl)arb Hoffmann. Sott S- Salin. 9. f Sannt) Ofd)toaIb=Singter.
©ebiept bon ©ugen giegler. jtejt bon S3. Salin. 10. ©in ©iimmungSbilb als Sorbe»
merlung gu ben cpronologifdjen Stetigen. 11. ©pronologtfehe ÜRoiigen.

8 to e i SauluSprebigten, bon S u b to i g ® ö I) I e r. SßreiS 50 StS.
Serlag: Slrt. Snftitut 0reE güftli, 3ürid). Sßortc auS bem erften Srief ait bie
fiorintper unb bem erften an bie ißpilipper tieffinnig aitSlegenb, geigt unS SfSrxaf.

Söller ben Stenfd) n SßauiuS in feiner entfdjeibenben ©röge unb Streue als Slpoftel
unb Sünger Sefu. Snbem toir lernen, in bie Stiefen biefer ftarlen ©eclc pineingg»
Bliden, toirb uns ein Stroft guteil, ber ©tid) I)ält gcrabe aitd) in ben Prüfungen, bie
biefe tummerbolle ©egentoart unS auferlegt.

h u n b e r t Steue SKiergefdjidjten. Sott S I a r a § e f> n e r. 2Jtit
bier îrtfeln bon S. Sorting, 5. Sluflage, ißreiS geBunben Stf. 3.60. $oStnoS»@efcIt»
fcpaft ber Sîaturfreunbe, grancfp'fdie SerlagShanblung, ©tuttgart. — ®ie borteilpaft
Belannte Sugenb=®icpterin I)at in iprem Sucp „hunbert neue SCiergefdjicpten", auS
Siteratur, münblidfer ©rgäplung unb eigener 23eoBad)iung eine Seipe boit SXierge»
fepiepten gefammelt, bie beS SnierepcS unb 33eifaHS aller ïleinen unb grofgen Statur»
freunbe ficfjer fein bürfen.

gerbinattb Nobler, ©in Sßlatonifer ber Sunft. ©in Serfttcp bon ©. S).

Steinberg. iJtafcper u. ©ie„ Serlag, gi'tricp 1919. SßreiS gr. 4»—. ©S ift nidftS
toefenttid) SteueS, toaê unS ©teinberg in bem reid) illuftrierten Sluffap fagt; aber
baS ©djriftcpen bat ben grojfen Sorgug, fid) auf baS 28efentlid)c git befepränfen, näm»
lid) baS SebenStoer! beS SteifterS auS bent 2Berben feiner ißerfönlidjfeit gu erflaren'
unb gu geigen, toie audi ber bilbertbe Sünftler, toenn anberS er leben unb frud)tbar
toirlen foK, gur ßöfung ber SfSrobletnc beS SafeinS beigutragen tjat. ©teinberg
Bringt biel 23egeifterung für öobler mit; möge fie auf manchen liefer überkronten!

Sut gleichen Serfage erfcpien:
©iob anni ©egantini. ©ein SeBen unb fein StBerï. Son © o 11 a r b o

©egantini. 2Rit 2 Sncabograbüren unb 8 Steprobuïtionen. SreiS gr. 4.—.
®er begabte ©opn gept lieBeboïï ein auf baS Seben feines genialen SaterS, be»

fpridjt beffen SBerïe fepr fd)ön, enthüllt ihre ©eftalt unb erläutert and) beS SünftlerS
éed)nif.

Rebaltion: ®r. 81 b. SGögtlin, in güridi 7, SIfhIftr. 70. (Seiträge nur an biefe Slbreffel)
Unberlangt eingefanbten Seiträgen mufe ba§ Küdgorto Beigelegt toetben.

®rud unb ©jpebition bon StiiHer, SBerber & ©o., ©diipfe 33, gütid) 1.

SnfertionSpreife
für fd^toeig. Singeigen: 'fi ©eite gr. 120.—, 'A ©. gr. 60.—, V, ©. gr. 40.—

V, ©. gr. 30.—, V, ©. gr. 15.—, V« ©. gr. 7.50;
für Singeigen auSIänb. llrfprungS: Vi ©eite gr. 150.—, V, ©. gr. 75.—, V« ©•

gr. 50.—, V, ©. gr. 37.50, V, ©. gr. 18.75, Vi, ©. gr. 9.40.

Rlleinige Singeigenannahme: Slnnoncen=©jpebition Subolf Stoffe,
güridf, Safel, Slarau, Sern, Siel, ©h"B ©lar.uS, ©dfaffhaufen, ©olothurn,
©t. ©allen.

ist in so frischer, zu fröhlicher Arbeit anreizenden Weise geschildert, daß man am
liebsten sofort zum Werkzeuge griffe, um die Bastelei zu beginnen, lind ein Junge,
der die prächtigen Kapitel über die Selbstanfertigung physikalischer und chemischer
Apparate durchgearbeitet hat, sieht sich bald im glücklichen Besitze eines achtunggc-
bietenden Laboratoriums, in dem weder ein Mikroskop, noch die chemische Wage,
beide aus der eigenen Werkstatt hervorgegangen, fehlen.

BruggerNeujahrs-Blätter für Jung und Alt. Dreißigster Jahrgang.
Herausgegeben im Auftrage der Lehrerkonferenz und mit Unterstützung der Kultur-
Gesellschaft des Bezirks Brugg. 1919. Buchdruckerei „Effingerhof A.-G." Brugg-
Inhaltsverzeichnis des 39. Jahrgangs. 1. Aus der Geschichte der Kulturgesellschaft
des Bezirks Brugg. Von G. Müller. 2. Schlußstrophen aus einem Weihnachtsspiel
für 1917. Von Erwin Haller. 3. Einiges Allgemeine über Burgen, Schlösser und
Ruinen im Bezirk Brugg. Von Alfred Amsler. 4. Morgen (Gedicht). Von Erwin
Haller. 5. Ein Duell in der Schweiz. Von Adolf Vögtlin. 6. Requiem. (3 Gedichte.)
Von Sophie Haemmerli-Marti. 7. Vom Brugger Armenerziehungsverein. Von Rich-
Preiswerk. 8. f Berhard Hoffmann. Von I. Iahn. 9. st Fanny Oschwald-Ringier.
Gedicht von Eugen Ziegler. Text von V. Iahn. 19. Ein Stimmungsbild als Vorbe-
merkung zu den chronologischen Notizen. 11. Chronologische Notizen.

Zwei Pauluspredigten, von Ludwig Köhler. Preis 69 Cts.
Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich. Worte aus dem ersten Brief au die
Korinther und dem ersten an die Philipper tiefsinnig auslegend, zeigt uns Prof.
Köhler den Mensch n Paulus in seiner entscheidenden Größe und Treue als Apostel
und Jünger Jesu. Indem wir lernen, in die Tiefen dieser slacken Seele hineinzv-
blicken, wird uns ein Trost zuteil, der Stich hält gerade auch in den Prüfungen, die
diese kummervolle Gegenwart uns auferlegt.

Hundert Neue Tiergeschichten. Von Klara H e p n e r. Mit
vier Tafeln von B. Körting, 5. Auflage, Preis gebunden Mk. 3.69. Kosmos-Gesell-
schaft der Naturfreunde, Franckh'sche Verlagshandlung, Stuttgart. — Die vorteilhaft
bekannte Jugend-Dichterin hat in ihrem Buch „Hundert neue Tiergeschichten", aus
Literatur, mündlicher Erzählung und eigener Beobachtung eine Reihe von Tierge-
schichten gesammelt, die des Interest es und Beifalls aller kleinen und großen Natur-
freunde sicher sein dürfen.

Ferdinand Hodler. Ein Platoniker der Kunst. Ein Versuch von S. D-
Steinberg. Rascher u. Cie., Verlag, Zürich 1919. Preis Fr. 4-—. Es ist nichts
wesentlich Neues, was uns Steinberg in dem reich illustrierten Aufsatz sagt; aber
daS Schriftchen hat den großen Vorzug, sich auf das Wesentliche zu beschränken, näm-
lich das Lebenswerk des Meisters aus dem Werden seiner Persönlichkeit zu erklären
und zu zeigen, wie auch der bildende Künstler, wenn anders er leben und fruchtbar
wirken soll, zur Lösung der Probleme des Daseins beizutragen hat. Steinberg
bringt viel Begeisterung für Hodler mit; möge sie auf manchen Leser überströmen I

Im gleichen Verlage erschien:

GiovanniSegantini. Sein Leben und sein Werk. Von G o t t a r d o

S e g a n t i n i. Mit 2 Jncavogravüren und 8 Reproduktionen. Preis Fr. 4.—.
Der begabte Sohn geht liebevoll ein auf das Leben seines genialen Vaters, be-
spricht dessen Werke sehr schön, enthüllt ihre Gestalt und erläutert auch des Künstlers
Technik.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 79. (Beiträge nur an diese Adrefsel)
Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder à Co., Schipfe 33, Zürich 1.

Jnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: st, Seite Fr. 129—, V, S. Fr. 69.—, V, S. Fr. 49.-^

V. S. Fr. 39.—, V- S. Fr. IS.—. V.. S. Fr. 7.69;
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: Vi Seite Fr. 1S9.—, V- S. Fr. 75.—, V« S.

Fr. 59.—, V. S. Fr. 37.59, V- S. Fr. 18.75. V>. S. Fr. 9.49.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosfe,
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, Glaxus, Schaffhausen, Solothurn,
St. Gallen.
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